
Mein Name ist Georg Bergmann, ich bin 47 Jahre alt, verheiratet 
und habe drei Kinder. 

Im Februar 2005 wurde bei mir erstmals ein malignes Non-Hodgkin-
Lymphom festgestellt. Nach einer Operation und sechswöchiger 

Bestrahlung galt ich zunächst als geheilt. Bereits innerhalb des ers-
ten Jahres trat jedoch der erste Rückfall auf, dem bis heute weitere 
Rückfällle folgten. Die ersten Rückfälle wurden mit Antikörpern (Ritu-
ximab) behandelt, der letzte mit Chemotherapie und anschließender 
Antikörpertherapie im Sinne einer Erhaltungstherapie. Diese wurde 
nach zwei Jahren nach Abwägung der gewünschten Wirkung gegen 
die massiven Nebenwirkungen abgesetzt. Seitdem ist der Krankheits-
verlauf stabil.

Auf dem Organspendertag in Essen im Mai 2012 lernte ich Günter 
Axler und Andrea Jacob-Pannier kennen. Über diesen Kontakt er-

gab sich die Einladung zum Selbsthilfegesprächsabend. In der Selbst-
hilfegruppe im Hundertwasserhaus in Essen fühlte ich mich sofort 
gut integriert und konnte von den vielseitigen Informationen profitie-
ren. Tipps und gegenseitige Hilfen sind hier selbstverständlich. 

Jetzt möchte ich gerne für Patienten und ihre Angehörigen da sein, 
ihnen helfen und auch zu sozialen Fragen Antworten geben. Vor 

allen Dingen aber möchte ich Hoffnung und Mut machen.

Mein großer Dank gilt allen, die Berg und Tal e.V. ins Leben geru-
fen haben und denen, die mit aktiver und auch finanzieller Hilfe 

Unterstützung leisten.  Gerorg Bergmann

Beirat

georg.bergmann@bergundtal-ev.de


